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An I.Mörner
Linz, 26. September 1851

Hochgeehrter Herr!

Es wäre schon lange her meine Pflicht gewesen, Ihr liebes
Schreiben zu beantworten; aber einesteils mangelte die Zeit,

da alle Arbeit bei Gründung der neuen Realschule hier aufmei¬

nen Schultern lag, andererseits wollte ich die Antwort auf ein

mir so angenehmes Schreiben nicht übereilen, daher die Ver¬

zögerung.Im Sommer 1849 beriefmich der Unterrichts¬

minister auf eine Stelle nach Wien, die ich aber als mir zu

schwierig ablehnte, und dafür um Leitung des Volksschulwesens

in Oberösterreich bat, was mir zugesagt wurde. So kam ich

nach Linz. Im Winter sehne ich mich sehr nach Wien, wo ich

liebe Freunde habe, viele Anregung durch Kunst und durch Um¬

gang mit gebildeten Menschen erhalte, was hier natürlich in

viel geringerem Maße vorhanden ist. Dafür entschädigt im

Sommer eine herrliche Natur, die mich umgibt, zu der ich flei¬

ßig wallfahre, und die mich, wenn sie ihr Schneegewand antut,

doch auf kurze Zeit auch nach Wien gelangen läßt. Man kann

sich eben sein Schicksal nicht immer bestimmen, und ich hätte

es für Sünde gehalten, dort, wo man meine geringe Kraft in

einer so wichtigen Sache wie Erziehung der Menschen in An¬

spruch nimmt, mit Nein zu antworten.
Was Sie mir von den zwei Damen aus Niederdeutschland

schrieben, daß denselben meine Schriften gefallen, daß sie an

meinem Wesen Anteil nehmen, und sich gerne meine Umge¬

bung usw. vorstellen möchten, bitte ich als sehr freundlich auf¬
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